
eZustand 

Irecher Patron. JnJena 
rede kürzlich ein Mann festgenom- 
eu, der sich in Weimar als Dachdecler 

ut Revision der Tächer empfohlen 
kund dann die goldenen Spitzen der 

lihahleiter gestohlen hatte. 
Zwisitsenfall im Thea 

te t. Jiu Tenno Fossati tu Mai 
land, Jtnlien, gad man unlanast tin 

stattunqsstiiel, in dessen letztm 
EIN sich die Heldin des Tmnms : n 

einem Felsen s«ii:;t, urn den List-net 
langen eines Bösewichts-; zu entfliehen 
Bei der Vorstellung sprang Zigndrina 
Navarri so unaliialich vnn der unde- 

-:tenden Höhe heran, dirs; sie einen 
schweren Eidenleldrncli erlitt. 

Berlnaendc lVerspri- 
i v e. Fiir eine kurile eine-geschrie- 

-- ne Beigeordnetensxeile zu Witten, 
st« sifalen, meldeten sich 537 Bemerkten 
Wis) es Einem unter diesen nicht an 

gutem Humor sei-it, aeht daraus het- 
vor, diszd d--ser Verderber sich im Falle 
der Luni-i tereit erllarte, »durch Ver- 
heiratduuzi nxit einer der schönen Töch- 
et Wittens sich fester mit den Jn- 
etessen der Stadt zu verknüpfen« 
Die Schneiderscheere 

a l H W a f f e. Jn Jtalien ist es 

sinnig verboten, eine Waffe ohne poli- 
zeiliche Erlaubniß, die zwölf Lire jiinr 
lich lostet. dei sich zn führen. Dieser 
Tage wurden nnn in Padua drei deut- 

che Handwerksburschen festgenom- 
men, und als-.- nmn in der Tasche des 
Give-n eine Scheere sand, wurde er we- 

gen unbesngter Waffensiihrung mit 
Grase belegt. Dir-J Instrument, das 
d« Geselle mit sich führte, war aller- 
bitter-:- ieine «..-tnen sondern eine 

M
 

Gneiderscheerr. 
Schnurrige Petition. 

Die Pensions-Kommission des deut- 

sxn Reichstags- befchäftigte kürzlich 
e sonderbare Petition des Ober- 
tinanns Spamer in Darmitadt um 

ehe Verstärkung der Amtsgewalt des 
Deichstagö-Präsidenten. Derselbe soll 
die Vollmacht erhalten, bei stürmischen 

Jungen durch Aufstecken einer 
i ivarzen Fahne den Ausnahme-In- 
,isnd zu proklamiren. Während des- 
selben ist der Polizeikommissär mit 
zwei Schutzleuten binzuzuziebem und 
die Immunität der Abgeordneten von 
einer Jnhaftnahme iit aufzuheben. 

Verhüteter Unfall. Ein 
Personenzug erhielt unlängst kurz vor 

&#39;der Station Häselich bei Marku, Fid- 
.nigreich Sachsen, unfreiwilligen Auf- 
enthalt, als unmittelbar vor dem Pas- 
siten des Miiblbachhäselicher Stra- 
ßeniibergnnges ein kleiner Junge sein 
Brüderchen auf einem Schlitten über 
das Geleig ziehen wollte, dabei aber 
fest auf den Schienen sitzen blieb. Nur 
dem aufmertsnnien Führer, der sofort 
Gegendanipi gab, war es zu buntem 
daß der Zug vor dem Schlitten zum 
Stets-en kam und so beide Kinder vor 
einem schrectticheu Tode bewahrt blie-- 

n. 

s Tistnnzritt in China. 
Der Leutnnnt V· Zalzmann vom 

isriihereu ofmsintisnzen Feldartilteries 
Regiuient mcntne neulich einen deiner- 
tengmerthen Ztkitt von Peting nach 
Tieutsin list brach Morgens um 

S Uhr F-» Minuten von dem Gesandt- 
ichaftgqnaxcier auf und tnui Abends 
7 Uhr Z Minuten bei der Vlrtiiletiei 
wache in Ticnksin an. Tie Entfernung 
beträgt No Meilen. Tas- Pierd, ein 

,«Australier, war nicht iniide und bntte 
kein nasses- Hnar, ei- wnrde unterwegs 
inwinmi hanmtpr iisi ein-m b-rlhitiin- 

digen Halt, gest-Linn Geritten wurde 
abwechselnd Tran u:.d Galopp und 
weimal je eine Viertelstunde ini Lanf- fchritt geführt 
Vetgeßliche Gewinnen 

Viele von den Käufern der 1,2t)("),()00 
Loofe der Düsseldorfer Ausftellnnggp 
lotterie haben sich darüber geärgert. 
daß nicht einmal ein filleener Kom- 
pottlöffel, deren etwa III-W ungetauft 
waren, ans ihr Loog gefallen sei, nnd 
doch hat eine gan; e Etteihe von Moosde- 
sisckn es nicht eini! l der Mühe werth 

shaltem ihre Gewinne abzuheben 
ach Ablan der Frist zur Avholung 

der Gewinne stellte sich tükzzlich her 
Haut-, daß fiir etwa 30,000 Mart 
Wetthe keine Gewinner sich gemeldet 
haben. Selbst Gewinne von 5000 
Mart sind iitriq askdliissecy die nun- 

mehr dazu dienen den llelerf schufz der 
! Aussiellnng zu ver-reinen 

) Graf-ei cyefalirentgans 
k g e n ist nenlkch txt-: Major v. Visvig 
E 

von Solon-ank SIWeik der als Be 
amter der IseitnnaiiernWunq in Vln 
dermatl itaiiuiuit i«·. Mit i ikjer We 
mahlin von Lake-re to:ninenh, woer 

P er Abends im Puls-ten nach Ander- 
mait fahren. Unw- nnterlxalb de- 
Galletie vor ter Te «7s"!.—«"i·»«e, wo sin- 
die Reuß durch eiise Tiere C Lilitcht idin 

Net, hörten se ciie Ia siine iiber die 
Julien Festen here-. man-m Itarmx nsas 
ten sie ans dein Is? Miiien a«si.»11naen, 
fo feate die Laivine Herd und Schlit 
im M U Mk « E s-? Leith und eini- 
zweT te nuchfc aende decite ios ««lle: 
zu. ’-.«« « e. .··.;«..c n, ihne 
Kappi m d Hut trafen He r und Fiai 
v Vivig in Andern att cis. cine 

ilfzt:!i.;·.t» aelara e- am aniexsis 
org:n, L:.- ;.:«·..- Te e d nrse «c 

S neemasse hervit auz ie: Titus-, «- 

te ti. Tags ;,.«:i:-: «c. r it »t: 
s cken nach Ui Je i i Itd T« tt tittec de 

Schlitten zu lieaen ir:!)nnei til 
Ek; te die ganze Nach- in dieier Lag 

tren, bis ihm aus seinem vintek 
« scsc Rettung » tt Theil t? irde. 
W- -»- Iscwsc M- 

l- sk- -—-- --H,--, -L-- 

Der eisersltchtige Bar- 
b ie r. Ein Pariser Börsianer ließ sich 
eit Jahren bei einem BoulevardsCoip 
eue rasiren und hatte nie Grund zur 

Klage gehabt. Da zeigte sich vor Kur- 
ern ein Gehilse so ungeschickt, ihm 
im Rasiren in die Wange zu schnei- 

den. Wüthend stellte der Financier 
den Besitzer des Geschäft-s zur Rede 
und dieser versprach ihm, ihn beim 
nächsten Isccile einem andern seiner 
Leute anzuvertrnuen Alter auch der 
neue Gehilse versetzte beim Rasiren 
dein Herrn eine lange Zchnitttvundr. 
Dieser griff zu Hut und Stock und 
verließ den Laden mit der Versiche- 
rung, sich nie mir Ier in ihm blicken zu 
lassen Der Finaneier ha- te die Sache 
schon sast vergessen, als einer der Bar- 
biergehilsen dieser Tage zu ihm kam, 
und das Geständniß machte, er habe 
den Börsianer damals aus Befehl des 

grinzipals in die Wange geschnitten. 
er Prinzipal war nämlich sehr eiser- 

gichtig und bildete sich ein« rjß ulle 
ersonen, die in sein Geschäft lomnien, 

der Kassirerin, die seine Frau ist, den 
Hof machen. Als er nun vor Kurzem 
die Frau sragte, ioer unter den Kun- 
den am meisten schön mit ihr thiite, 
wies sie, um seinen Fragen zu ent- 

ehen, mit dem Finger aus den Bör- fianetn Der Prinzipal gerieth in hef- 
tigen Zorn, und erllärte, er würde ein 
Mittel Finden diesen von seinem Ge- 
schäfte anzuhalten Er befahl des- 
halb den Gehilfen, den Financier 
jedesmal, wenn sie ihn rasiren würden, 
z u s ch n e i d e n. 

Böse Folgen einer Jn- 
di s l r e t i o n. Vor Kurzem laufte 
ein Geschäftsmann in Hamburg bei 
einem ändler eine Pelzgarnitur. Der 
ihm o erslächlich bekannten Verlän- 
serin gegenüber äußerte der Kaus- 
mann, er erwerbe die Garnitur nicht 
siir seine Frau, sondern für eine an- 

dere Dame. Die Verläuserin hielt sich 
sür verpflichtet, dies- der Frau des 
Kaufmanns mitzutheilen Diese nahm 
sich die Sache so zu Herzen, daß sie sich 
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vieler Mühe gerettet werden. Wie 
nachgewiesen wurde, hat der Kauf- 
mann als Kenner die Pelzgarnitur aus 
Bitten eines Freundes für dessen Frau 

secoqu Die Verkauferim die der 
aufmannsfrau das »Geheiinniß" 

überdracht hatte, wurde vorn Kauf- 
mann wegen Verleumdnng verklagt, 
während ihr Prinzipal, als er von dem 
Vorfall erfuhr, sie entließ. 

Der Ofen als Brief- 
i a st e n. Jn einem holländischen 
Postamt erwarb neulich ein junger 
Mann vorn Lande siinf Brief«-Trauern 
welche er auf seine Brieflein heftete. 
Dann sah er sich inn, als ob er etwas 
suchte. Plötzlich lächelte er befriedigt, 
trat an den eisernen Ofen heran, hob 
die schwere eiserne Krone herab, und 
—versentte die fünf Briefe in den 
furchtbaren Höllenrachen Sofort 
sprangen einige Poitbeamte hinzu und 
retteten die Briefe vom ewigen Verder- 
ben, worauf der biedere Landmann 
meinte: »Na, das mufz «nein dummen 
Menschen doch alles ges.- werden« 

SetundärbahnsAben- 
te u e r. Ein eigenthünilicher Vorfall 
ereignete sich dieser Lage anf der 
Bahnlinie Mulda:-3anda, Königreich 
Sachsen. Als der acniischte Nachmit- 
tagsng in Voigtsdorf abfuhr, hatte 
man in Folge eines Jrrthums die 
sämmtlichen Personen: und etliche 
Giiterwagen »Wen« lassen. Erst spä-« 
DIE HCIUUUIII lllUll UCH CFCLIUII ulls 

holte dann von llnterfriedebach aus 
die andere Burgklnilftr. Die Passa- 

iere sollen nie-gen diese-z ,,Ertra3uges« stolz gewesen fein. Mit nur wenig 
Minuten Verspätung fuhr dann der 
volle Zug in Sanda ein. 

Das ,,(8-’esnnddeten« bil- 
dete letzttiin den Gegenstand einer ge- 
richtliaseti Verhandlung vor der 
Straftatntner in Diebenhofen, Elsaß- 
Lothringen Angellagt war eine alte 
Frau aus Haningen, trelche damit ein 
einträglichex Geschäft betrieb. Jn 
einem Falle hatte sie einer tranken 

tau eine »Halt-e mit Gebet« ver- 

chrieben, welche einen Werth von höch- 
stens einer Mart hatte, ließ sich jedoch 
13 Mart dafiir geden. Das Gericht 
erkannte auf Betrug nnd verurtheilte 
die Gesundbeterin zu sechs Monaten 
Gefängniß. 

Eine Naritiit. Einefchtoer- 
wiegende Postantveisung wurde kürz- 
lich einem Fabritggeschäfte in Barmen, 
Rheinvroviiiz. übergeben. Aus der 
Schlußvertheilung eines Konturses in 
Enger wurden der Firma von dem 
Konturiverrvalter tut-ists Prozent der 

gotderung abzüglich Porto übersendet. 
ie Summe betrug it; Pfennig, da- 

von ab das Porto mit zehn Pfennig 
und das Beftellgeld mit fünf Pfennig, 
so daß die Firma in den glücklichen 
Besitz von einem Pfennig 
gelangte. 

Rabiater Trost-hien- 
k u t s ch e r. Jn Anttrterpen, Belaie i, 
versuchte dieser Tage ein Trosasteis 
kutschen einen jungen Nen: klsarter ·-JL -- 

mens ulian Lind zu erworben Li d 

hatte ich ge«neirsert, den tiuticher i n 

exorbitanten Preis- ;«.t zahlen, tuela In 

derselbe gefordert lxatte Letzt« kr 

feuerte zwei Eltevolserfrtnisse ans Li-. sj 
ab und ergriff die Flucht, wurde a’ -r 

später gefaßt. Lind, dessen Arm dns )- 
löchert ist, tvisrde in’»Z Hosrsital ste- 
brarltt 

Reiches Lindersegen 
Der Juliritscnrt mngels in Kartsrf 
lLandlre12 mal-« ist zur-n z.vei.sn 
Male verheirathen aus der ersten ishe 
besitzt er 17, aus der zweiten 13 Kin- 
der. 

— 

Inland 

Umpflanzung eines 
W a l d e S. Der Millionär Ledyard 
Blatt wollte um sein bei Peapack, N. 
J., befindliches prachtvolle-Z Landbaus 
einen Wald haben, und er taufte daher 
einen solchen in Morrig County, etwa 
sechs Meilen entfernt, an. Nun wird 
täglich einer der Baurnriesen ausge- 
graben und nach Blatt-L- Bemeimg 
transportirt, wo er wieder eingegraben 
wird. Die Unterneluner garr«.itireii, 
daß 95 Prozent der Bäume am Leleii 
bleiben werden. 

Kampf mit einer Tige- 
r i n. Dem Tliierbändiger Reevesz 
von Philadelphia war von einem Ciri- 
lug sitt die Latier des Winter-Z eine 
Tigerin übergeben worden. Als Rec- 
ves jüngst den Käfig des Thieres bei 
trat, sprang ihm die Ligeriu mit einem 
furchtbaren Geheul an die Gurgel, 
schlag ihre Klauen in seine Schulter 
und zerfleischte seinen Arm bis auf die 
Knochen. Das Thier ließ sein Opfer 
erst los, als Männer, mit glühenden 
Eisenstangen bewaffnet, dem Thier- 
bändiger zu Hilfe kamen. 

Reform-Schüler als 
V e r s ch w ö r e r. Jn der staatlichen 
Refornischule zu Ogden, Utah, in wel- 
cher 150 Knaben und Mädchen unter- 
gebracht sind, entstanden kürzlich an 

einein Abende zu gleicher Zeit zwei 
Bräude in den Schlafsiilen für die 
Knaben und die Mädchen. Das durch 
Brandstiftung hervorgerufene Feuer 
wurde schnell gelöscht. ehe es ernst- 
lichen Schaden angerichtet hatte. Die 
Anstaltsbehörden leiteten eine Unter- 
suchung ein, da, wie sie aniiahnien, 
eine Verschwörung zwischen den Kua 
ben und Mädchen bestand, um durch 
Brandstiftung sich einen Weg in’5 Freie 
zu verschaffen 

Vorn Verbluten geret 
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s I I IUUIUG Llcllq III- Ousllccsssscls 
eines Trabers der Viehzuchter Hiram 

Steheng aus der Umgebung von 

anbury, Conn. Stevens war beim 
Futter-schneiden so unglücklich gewesen, 
mit dem linlen Arm zwischen die Mes- 
ser der Maschine zu gerathen, und im 
nächsten Augenblick war sein Unterarrn 
zwischen Handgelenl und Ellenbogen 
abgeschnitten. Mit seltener Geistes- 
gegenwart ließ Steveng sich von einem 
seiner Arbeiter einen Strick um den 
Armstuinps schnüren und dann ging eg 

mit einem Schnelltraber im Nu nach 
Tanbury, woselbst dem Verletzten 
ärztliche Hilfe wurde. 

Der Hirtentrieg im 
W e st e n. Vor Kurzein übersiel eine 
bewaffnete Schaar das 30 Meilen von 

Thermopolig, Wyo» entfernte Lager 
des Schaslkirten Minnich. Die armen 

Thiere, ZJW an der Zahl, wurden 
theils nieder-geschossen theils durch 
Dynamitexptosion getödtet. Die ganze 
Einrichtung-( des Lagers ward den 
Flammen übergeben. Minnich selbst 
wurde durch einen Schuß in die Lunne 
tödtlich verwundet. Die Unholde ent 

kamen, man hat aber Grund zu der 
Annalmre daß der Vlngriss von Rin- 
derhirten aus-ging, die in Wyomini 
gegen die Zchasheerbenbesitzer schon 
lange Kcieki fuhren und ihnen und 

ihren Heerden mit Vernichtung ge 
droht habet-« Man befürchtet, daß die 
alte blutiae Fehde mit Beginn des 
Frühjahre von Neuem ausbrechen 

Dynamitibirlung nach 
se ch S J a h r e n. Vor etwa sechs 
Jahren tonide in das Haus bon W. 
Doolittle in Marshalltown, Ja» ein- 
gebrochen, wobei die Räuber den eiser- 
nen Geldschranl mittelst Dynainit.zu 
sprengen suchten. Die vordere Thüre 
dek- Schranles wurde durch eine Er- 
plosion ganz zertrümmert, die innere 
theilweise, ehe aber die Einbrecher ihr 
Vorhaben ganz vollenden konnten, 
wurden sie verjagt. Der Schrank 
wurde niemals reparirt, und letzthin 
verkaufte ihn der Eigenthümer als 
altes Eisen an den Händler Johnson. 
Dieser wollte die vordere Thüre aus 
ihren Angeln schlagen, als es plötzlich 
eine Explosion gab. Johnson wurde 
zu Boden geworfen, der Schrank flog 
bis an die Decke des Zimmers und 
stürzte mit fürchterlichem Gepolter 
wieder zu Boden. Wunderbarer Weise 
war Johnson fast unverletzt geblieben. 
Er hatte mit dem Hammer eine Ty- 
namitpatrone getroffen, welche die Ein: 
brecher vor sechs Jahren zurückgelassen 
hatten. 

Bürgermeister alg Ge: 
f a n g e n e r. Mayor Loto von 

Groß-Ner Yorl lud tiirzlich an einem 
Samstage den dortigen Eomptrolier 
und den St«dtberodnetenvorsteher ein, 
mit ihm in einem Ethik-, der sein Lolal 
im 15. Stocktoerle eines Gebäudes hat, 
zu Mittag zu speisen. Jn dem ltje 
bände befindet sich eii ine ieller «al,r- 
stuhl siir the Mitg ist-is Te Filttlz, 
und zwischen der t) nnd .l.-&#39;-. Etage ist 
kein anderer ’.-i.il-c-.(1—:zi. Alc— der Fabr- 
stuhl mit den Muth-s- uno seinen Gä 
sten die Il. ists-ge Wes-Jst hatte, blieb 
er stehen und lonnte :-s »re« t·-ir.ai:s, nein 
herunter. Der Leu-er ; .:"-te, bat-« 
der Fahrstulssl mit tiletssxi net bespi- 
ben werde und ds« ist-: ’.’-e-r;e,s;raf1 
eingestellt sei. Sei TUTTI-( rief nis- 

Hilfe, doch e-: todt ssssxi « .1L.. Irr-its 
tag nnd d. «- l«« Irr :«-t.».i:en., 
Schließlich legann lieh er ,( -, Heil 
nach 15 Minuten Hlnseiti «-tt sn sen 
ten nnd blieb bei der li. tswage lecken 
lvo sich eine Iliire befindet ou r-! die 
die Herren sich ask-. c ihrer uxcn ge.reh 
men Lage befreien konnten. 

Noth im f.-:ld7an.«. J- 
Dawson City, is in, si-? » «,t·..-) 
Nachrichten aus Liswe Ironie el: at --r·E 
fett. Die Post war mehr c.t.- III 

iMonate unte:!oegg, und die Nachrich- 
iten datirten von Ende November. Die 
iEingebormen am For Creet und in 
der Gegend von Machnnt befanden sich 
wegen Mangels an Lebensmitteln in 
großer Noth. Die Sanitötsbehörden 
von Nome waren bemüht, den be- 
drängten tfingeborenen Beistand zu 
leisten. Jn Machunk waren sieben Jn- 
dianer der Noth und den Strapazen 
des Winters erlegen. Die Einwohner- 
zaht von Name ist in diesem Winter 
um 1200 geringer als im vorigen 
Jahre. Die Leute, welche die nöthigen 
Mittel besaßen, sind meist der artti- 
schen Kälte entflohen. Barney Gole, 
ein Goldsucher, der von Sibiriens 
Küste nach Norne zurückgekehrt war, 
brachte die Meldung, daß die Gegend 
von St. Latvrence Bat) reiche Gold- 
ausbeute verspricht. Gole beabsich- 

tigte, in Nome seine Vorräthe zu er- 

neuern und wieder nach Sibirien zu- 
rückzukehren 

Gefährlicher Buben- 
st r e i ch. Jn der Nähe von Sharps- 
burg, Washington County, Md., hat- 

;ten die Knaben John Carter und Carl 
;Brenner ein tnappeg Enttommen vom 
Tode in einer Höhle am Potomac- 
Flusse. Die Knaben waren 300 Fuß 
stief in die Höhle eingedrungen, als eine 
Anzahl anderer Knaben an der Außen- 
Tseite ein Feuer vor dem Eingange an- 

:legten. Der Rauch füllte die Höhle 
Hund die Knaben waren eines Er- 
Isticlungstodeg sicher. Einer derselben 
zversuchte durch die Flammen nach der 
IAußenseite zu gelangen, mußte aber 
iden Versuch ausgeben, nachdem er 

schwer verbrannt worden war. Die 
JSchrertenSruse der Eingesperrten ver- 

sanlaßten die Knaben an der Aussen- 
tseittz das Feuer wegzureißen und so 
;dte Unglücktichen zu retten. 

! Posttntsche unter einer 
ISchneelawinr. Eine dieser 
ITage von Grand Encampment, Wyo» 
nach Nudeieba abaefabtene Voftkutiche 
kursde auf der Fahrt in einer engen 
tBergfchlucht von einer gewaltigen 
Schneelawine ereilt und zwölf Fuß tief 
unter Schneemaffen, Felgblöclen und 
Baumstämmen begraben. Der Kut- 
scher und eine Frau, die der einzige 
Passagier war, wurden verschüttet, 
ohne jedoch Verletzungen zu erleiden, 
während eines der Postpferde auf der 
Stelle getödtet wurde. Jn dem 
Schneegrab brachten die beiden Ver- 
unglückten zwei Tage und drei Nächte 
ohne Nahrung zu, und Beide wären 
umgekommen, wenn nicht eine Mann- 
fchaft, die nach der auggebliebenen 
Poftlutfche suchte, noch rechtzeitig Ret- 
tung gebracht hätte. 

Erfolglofer Einbrei 
ch e r. Als neulich der Baumeifter 
Steinwandel in Laut-after, Pa» allem 
in feinem Haufe war und fchlummernd 
auf dem Sopha lag, fühlte er, wie Je- 
mand versuchte, sein Postemonnaih 
welches eine große Geldfumme enthielt, 
aus seiner Tasche zu ziehen. Beim so- 
fortigen Wachwerden bemerkte Stein- 
wandel einen Einbrecher, mit dem er 

feinen heftigen Kampf von Zimmer zu 
Zimmer zu bestehen hatte. Schließlich 
empfing er von dem Banditen einen 
solchen Schlag auf den Kopf, daß er 

befinnnngitcxx niederftiirzte. Tar- 
Geld vermochte der Halunte trotzdem 
nicht zu erlangen. 

Rufsinirte Flucht Ter- 
25 Jahre alte Daniel Firne von Pet 
tiS Connth, Mo» welcher wegen schwe 
ten Ticbstahlg ans zwei Jahre in·s.; 
Zuchthnus zu Jefserson lkith gesandt 
und in der Schuhwertstätte der An 
stalt beschäftigt war, stellte sich jüngst- 
hin trank, weshalb ihm gestattet 
wurde, in seiner Zelle zu bleiben. Er 

» hielt sich aber unbemerkt in der Wert- 
-stätte versteckt, zog die Arbeitstleider 
eines Ausseherg über seinen gestreiften 
Anzug, stieg dann, unbeachtet von der 
Wache, vermittelst einer Leiter über 
die Mauer und entfloh. Die ausge- 
nommene Verfolgung des Flüchtlings 
blieb resultatlos. 

Angenehme Ueberra- 
sckl u n g. Als unliingst die 250 An- 
gestelltenber Titugville Jron Corn- 
pany in Titusville Pa» ihre Lohnkon- 
verts offneten, entdeckte Jeder von 

ihnen, außer ssinein gewöhnlichen Sa- 
lär, eine Sinn-se leelehe etwa siins 
Prozent seines- xahreslohnecs gleich 
kann Ferner leg ein tfirlular bei, in 
welchem die Blrs ils-c benachrielxtigt 
wurden, das-, dse »i«-eiiarbeit siir die 
Zulnnst uin s« c Stunden verkürzt 
Und ilir WIJJM li! nin zehn Prozen- 
ethjln rrorden fei. 

Z i g e u n e r s I d e. Zwischen 
zwei in der «-.lI«-"«e nrn lknniberlanh 
Mb., lagernien ;-;iz·ieunerbanden be 

stand s.."-s—:«. it-- l Zwei-r Jegt ein Streit 
über Die bei-es libniginnen inngit 
hint n: esss ,.: sr Islxtmke lci welcher 
Reto! : ·.-·.?s «- ei its-; ig ge- 
braucht wurden un d ein Hi :enner eine 
schwer e Beck» Itstks Ja etsxpfing ( J 

gen Drei Zigeuner : lvits-In Hast-fiele 
etlanat ) . c «I«k«!-E.;is n -· ssx 
dein ,,ch,t« .l7: 1." e.1, lrlcl » 

die tttlssixehtses is. « ·· Z c ge. 

Uiirfskitl (’.it«««i«1i««.. 
in’s·.«.-;ltee1, l-.-.;;Z-«.,.. 
Perser sitt ?c: le fkl; i-- » ins ; 

in Use « Wert es:!:i:tr..,-e«ie-1. III 
»At».frikatli« war lex net «.-,«in.:.·:» 
tkilic iUZ ZTH J- 

« 

zu ttattesssp .«·T"·«·l.sei xss st· e« e -: e 

Sei-m litter -- tri, n T-» .:·... H; 

es il,r:-. »in i,.. 
« 

;«-e«««-t: rin, 
er in dasseer sei-. Ls7-e«:1;.5gen, exz- 

5102 bestehend, eingenäht hatte. 

—- .- 

Itses tust-am Ist-til est- 
nasse-. 

He h. Baggins von Melboarne, la- 
ichretlm .8 etn Doktor sagte mit ich ätte 
die Schwindlueht und nichts könnte file mich 
mehr get an werden; ich lei rettungslos nei- 
loten. le Offette einer freien Probeflaiche 
von Tt King·öNewTiseove1-yforConiumpi 
tion bewog mich sie zu verlachten Das Re- 
sultat war erstaunlich. Ich bin jetzt auf dem 
Wege der Besserung und verdanke dies Tr· 
Koth New Diseovem Sie, und nichts 
anderes. rettete mein Lebens Tiefes groß- 
artige Heilmittel ist gamntitt filt alle Hals- 
tmd Limgenkrankbeiten von Apotheke-r A. W. 
Vuchhem Preis 50e und 81.00. Pechflu- 
icheu frei. 

dalag-et -saseklöfstse Person« um illi- ein 
mobltuskanntes Haus in etlichen lkounttes zu retten und 
bel«hänvlera und A enten vol-zusprechen Lokal-Tent- 
toktam. scalüt sl das Jahr nebst stislagem zahlt-at 

19.70 pro Woche tn Bank und Auolugen vorgeichossem 
unterm-se Stellung. Geschäft eklolgietch und drinqend. 

Slondard Houfxy TM Deorlmm St» Chtmgm 80 

Ins-in sie vers-»ein 
80 Acker vom besten Land in Bassan 

Counth mit guten Gebäuden, Wind- 
mühle u. f. w. Alles eingefenzt. Dicht 
bei der Schule. Beichte Anzahlung wenn 

gewünscht Nochzufkagen in der Ofsice 
des Staats-Anzeigek G Herold, Grand 
Island, Neb. 

Maß-n und Jlolar, 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeigcctthumsgcschäfte und Collekttn 

non eine Spezialität. 

Dcr Nebraska Staats- 

Anzeiger u. Herold 
nebst Beiblätterm 

«,50nntanglatt«J 
,,cher- u. Minnen-Zeitun« 

ift die beste und größte deutsche Zeitung des Westens-. Der »Auzei- 
ger und Herold« erscheint wöchentlich, 8—1()feitig; das »Sonntagss 
vlatt« ebenfalls wöchentlich, 8seitigz die ,,Acke.r- und Gartenbaui 
Zeitung« gleichfalls wöchentlich, in kleinerem Format, jedoch durch- 
schnittlich etwa 20 Seiten enthaltend. 

Sämmtliche Blätter enthalten eine Fülle des besten Lese- 
ftoffes jeder Art fiir die Familie, den Geschäftsmann, Former, 
Gärtner, Viehziichter, sowie auch für die Jugend. 

Unterhaltcnd und belehrend. 

HEXE-i Blätter-skxxisefsszslpw Tals-E 

Unsere Gratisprämien. 
Alle unsere Abonneuten, die auf ein Jahr im Voraus bezahlen, cxlfalten 

eine N ra tig : Prii mie, bestehend aus einem Band 

Unterhaltunngibliothek, 
enthaltend Romane und Novellen. Wir geben hier die vortäthigen neuen Num- 
mern nebst Inhalt an. Jeder Band ist in sich abgeschlossen und enthält eine oder 
mehrere vollständige Geschichten. Bei Auswahl genügt es, nur die Nummer an- 

zugeben: 
No.11. —Die Weißen und dick 

Blauen. 
Roman von Lndwig Habicht. 

No.14———Gewagtes Spiel· 
Roman von 

E. H. non Dedenrolh. 

No. 17 --—F!«onenliebe. 
Roman von H. Verkom. 

Getreu bis in den Tod. 
Novelle von Paul Heyse. 

.18«—Aus Leidenschaft 
Roman von Friedr. Friedrich. 

Ein Herz von Gold. 
Novelle von L. Herden- 

No. III-Die Erblavu 
Roman von 

Johannes von Dewall. 

21—Aus Nacht zum Licht- 
Roman von Hngh Conway. 

Schwere Ketten. 
Erzählung von F. Atncfeld. 

No 

No. 

No. 

Ko. 

Ko. 

No. 

253 -Um der Liebe Willen. 
Roman von E. Schwarz. 

Ohne Fehl. 
Romnnbon Ernst v. Wall-ow. 

24—Dtis Ungliickizhaus 
Roman von Elic Beithet. 

Hart am Runde. 
Roman von F. O!inck. 

25——(-5ine Jugendsiinde. 
Roman von 

Herinme Frankenftein 

Les-Die gelbe Rose- 
Roman von 

Hans Wachenhusen. 

27—— Die Entfühinng. 
Roman nach dem Englischen 

oon M. Rosen. 

30——Ein neues Geschlecht- 
Roman von Eugen Herinann. 
Der Degen Karl Xll. 

Roman voi. 

Hermann Hirfchie1d. 

Wer niehr als eine No. haben will, erhält dieselben für den Verkanfgpreig 
von 25 Cents pro Band. 

Solchen, welche am liebsten etwas Hunioriftischeg lesen, einmrblen mir den 

Münchener Jsiegende Blätter Heulender 

sür 190Il, den wir ebenfalls als Gratigpräniie geben. Tieser Kalender kostet 
sonst 25c und ist das lustigste der lustigen Bücher. 

Außer diesen Gratigprämien geben wir von Zeit en Zeit beiondeie Spe- 
zialsPtämicn gegen geringe Nachzahlung nnd werden diese besondere- nn- 

gezeigt. An dieser Stelle wollen ivir nur auf eine aufmerksam machen nnd 
das ist 

Yiirsrljrtrr’ø 

Untier-set Kochxiut.iøUs-chjtxns- 
ein Werk, das J ed e r haben sollte und welches wir unseren Abonnenten gi « n 

Nachzahlung von nur einem Dollar liefern. Ladenpreig dieses Buch-« m 

83.75, doch wer eins hat, würde es nilit für NO verkaufen, wenn er kein ans weg 

wieder erhalten könnte. Wir haben nach eine Anzahl Ereinplare und wenn sie-. 

selben vergriffen sind giebt es keine mehr unter dein Ladeiipreig. Besoigt te ch 
also dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur einen Donat für kinc 
ganze Encyccvpädit. Bestellungen von answärts müssen 110 Centixs für 
Porto hinzugefügt werden« 

Nebraska Staats-Anzeiger nnd Herold, 
p.o.Sox u. 305w.2nd see-and isiand, nev 


